
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zeitung. 
N r o . 35. R e g e n s b u r g , am a i . Sept 1827. 

- r • ^ 

I. F r a n z ö s i s c h e L i t e r a t u r . 
Memoires du Museum d'histoire naturelle, T. XIV. 

(Jahrg. /#27. 8tes Heft.) (Fortsetzung v o n S. 479.) 

3. TJeber die Gattung Tozzia von demselben. (S. g4-gg.) 

CTeber die Stel le der Tozzia alpina i n der 
n a t ü r l i c h e n Ordnung ist man bekannt l ich n icht e i ­
n i g , da sie mi t einer didynamischen C o r o l l e eine) 
einsaamige Frucht verbindet ; und wenn D e C a n ­
d o l l e sie zu den Scrophularinen stellte, so war die 
v o n den meisten neuem Schrif ts te l lern Wahrschein­
l i c h nach G ä r t n e r gemachte Angabe einer z w e i -
k l appigen K a p s e l e in Mi tgrund dazu. Indessen 
hatte L i n n e schon die Kapsel e inklappig genannt, 
(auch C r a n t z Austr . sagt nichts v o n K l a p p e n , u n d 
S t u r m bi lde t keine ab) und obgleich die z a h l r e i ­
chen F r ü c h t e , we lche unser Verf . untersuchte, n ich t 
ganz r e i f zu seyn sch ienen , so glaubt er doch aus 
ih re r F o r m , an dem feinem hervorragenden Kre i se 
und an dem etwas weichen äussern Ueberzuge der ­
selben z u erkennen , dafs solche beerenartig seyen 
und nicht aufspringen; eine einzige v o n i h m b e ­
merkte , du rch den D r u c k oben zwe ik l app ig ge­
wordene Frucht , ä h n l i c h der Zeichnung G ä r t n e r s , 

M m 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0165-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0165-0


h ä l t er n icht für den n a t ü r l i c h e n Zustand. D u r c h 
diese Ansicht w i r d indessen die S te l lung noch r ä t h -
selhafter; V f r . fand nun die Pflanze b l ü h e n d auf 
den A l p e n be i Appenze l l am Untergarten, öffnete 
den Fruchtknoten uud fand i h n i n z w e i 2-saamige 
F ä c h e r gethei l t , ganz wie bei den Scrophularinen; 
auch bemerkte er, dafs schon nach dem Abfa l l en 
der B lume eines der Eyercben s ich mehr ausge­
dehnt hatte, so dafs man ein a l l m ä h l i g e s Abor t i r en 
der andern 3 Saamen annehmen darf. Bei der Unte r ­
suchung des reifen Saamens findet man auch die 
dre i abort iven gelbl ichen Eyercben neben dem 
N a b e l desselben, den G ä r t n e r daher i r r i g um-
bilicus appendiculatus nennt. Somi t bleibt die 
S te l le bei den Scrophularinen, obgle ich die R i c h ­
tung des E m b r y o w i e be i den Primulaceen statt f in ­
det, da solches auch bei einigen andern G l i ede rn 
der ersten Fami l i e der F a l l ist . Der Gattungscha­
rakter ist demnach fo lgender : 

C a l y x campanulatus, subbilabiatus, 4-dentatus. 
C o r . mul to long ior , 2 - lab ia ta ; l ab io superiore b i lobo , 
in fer iore t r ipar t i to . Stamina 4 d idynama ; antherae 
2-partitac, summo dorso affixae; l ocu l i s basi arista-
t is , longi t rorsum dehiscentibna. S ty lus I. Stigma 
obtusum. ü v a r i u m superum, 2 - locu l a r e ; locul is 
2-spermis. O v u l a oblonga per totam fere long i tu -
d inem affixa, inferne l ibe ra . Fructus subdrupaceus, 
abor tu l -spermus. Umbi l i cus l inear is . Perisper-
mum carnosum, magnum. E m b r y o minutus, i n mar­
gine perispermi locatus, rectus, umbi l i co p a r a l l e l u » ! 
r ad icu la supera. 
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4. Untersuchung der Entwickelung und Feststellung 
der Charaktere von Isoetes setacea von A. Räf­

fe neau D e l i l e , Prof, d. Bot. zu Montpellier 
u. s.w. mit 3 Kupfer taf ein (S. /oo — t'9-) 
Ein trefflicher Beitrag zur Kenntnifs der noch 

immer rälbselbaften ßhizopteriden. Jsoetes lacustris 
ward zuerst von S p r e n g e l (Anleitung u. s. i*>. 
i. Aufl. III. S. <$4. Taf. F. Fig. 4t.), dann von 

W a h l e n b e r g genauer untersucht. Letzterer, da 
er sowohl bei den Saamen, als den Pollenkörnern 

L i n n e ' « seine tetradymische Anordnung beobach­

tete, hielt sie beide für Saamen; unser Vfr., der von 

dieser Tetradymie weder in Jsoetes lacustris noch in 

der hier dargestellten J. setacea etwas sehen konnte, 

behauptet wieder ein doppeltes Geschlecht, um so 

mehr, als er über den Saamen- nnd Pollenbehältern 

ausser den Schuppen noch eine Drüse fand, welche er 

als Stellvertreterinn des Stigma und der Spitze einer 

Anthere ansieht, und stellt die Saamenkörner mit 

ihren kreuzförmigen Reifen ungefähr so dar, wie 

S p r e n g e l , obgleich er des Letztern nicht erwähnt; 

nach ihm ist der schlauchförmige, kugelige Embryo 

in einer doppelten Hülle eingeschlossen, der innern 

(tegmen), welche glatt, olivengrün, und der äussern 

(testa), welche etwas undurchsichtiger und dich­

ter als die erste, zerreiblich, rauh und weifs ist, 

durch Aufsaugung des Wassers grau wird. Beide 

haben die kammförmigen Ringe, deren Spuren sich 

noch am Embryo finden. Dieser enthält in ei­

ner feinen Haut eine etwas körnige Flüfsigkeit. 

Die Lage der Anlheren giebt der Vfr. mit W a h l e n -
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b e r g central an, doch werden die doppelten Lagen 
zuwei len concentrisch w i e d e r h o l t , daher mag sie 
dann w o h l S p r e n g e l für ungeordnet gehalten ha­
ben. Diese Analyse ist sehr gut dargestellt, u n d 
w i r k ö n n e n sie i n mehreren S t ü c k e n b e s t ä t i g e n ; 
was aber die tetradyinische Anordnung betrifft, so 
haben w i r solche z w a r i n Isoetes noch nicht be­
obachtet, k ö n n e n jedoch vers ichern , dafs i m A l l ­
gemeinen diese Beobachtung, wie a l le andern v o n 
W a h l e n b e r g , sein scharfsichtiges Auge beweisen; 
nu r ist die Erscheinung v i e l a l lgemeiner , als er 
glaubte, und b e s c h r ä n k t sich keineswegs auf die 
Rh izop te r iden . Es ist n ä m l i c h i n der ganzen F a ­
m i l i e der F a r m die tetraedrische F o r m des Saa-
mens vorherrschend , welches ebenso i n etwas ge-
geringerm Masse bei dem P o l l e n der Phanerogamen 
der F a l l ist (vergl , oben N r o . 3o. S. 474), M a n 
k a n n sehr le ich t die U e b e r g ä n g e der tetraedrischen 
u n d der kugeligen gereiften F o r m durch mehr oder 
minderes Hervortreten der Kan ten beobachten. B e i 
andern, w ie es scheint, jugendlichen Saamen, sieht 
m a n ovale oder auch 3-eckige, durchsichtige K ö r ­
ner i m Innern k r e u z f ö r m i g getbeilt , u n d durch 
starken angebrachten D r u c k trennen s ich diese T h e i l e 
v o n einander. E b e n diese letztere Erscheinung fin­
den w i r auch be i Marsilea, aber nicht bei den 
weissen undurchsicht igen, g e w ö h n l i c h Saamen ge­
nannten K ö r n e r n , sondern an den u n z ä h l i g e n d u r c h ­
sichtigen, w e l c h e sie enthalten, die man g e w ö h n ­
l i c h nur als g r u m ö s e F lüss igke i t , der gle ich zu er­
w ä h n e n d e D u v e r n o y aber als Perisperm bezeieb-
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net. D a nun die Saamen v o n Isoetes einen eben 
solchen k ö r n i g e n Inhalt haben, so w ä r e letzterer 
noch mit hinreichender Verg rö f se rung zu untersu­
chen. Betrachten w i r die Abb i ldungen . W a b l e n -
h e r g ' s (Fl. Upsal. tab. äff) so scheint es uns fast, 
als wenn er diese Sporen abgebildet habe, obgle ich 
solches mit seiner Beschreibung nicht ü b e r e i n s t i m m t . 

Was nun den andern Widerspruch betrifft i n 
Betrefl* des doppelten Geschlechts, so k ö n n e n w i r 
n ich t umhin , dabei einer neuern trefflichen Schrif t 
v o n D u v e r n o y * ) zu e r w ä h n e n , deren Anzeige 
w i r h iemit v e r k n ü p f e n w o l l e n . Dieser beobachtete 
das K e i m e n v o n Salvinia, und wiederhol te dabei 
den Versuch v o n S a v i (Biblioth. ital. T. XX. 
pag.- 343. tSao. SprengeVs neue Entdeckungen, III. 
S. soff.) der beobachtet haben w o l l t e , dafs n u r d ie 
S a a m e n k ö r t i e r , welche mit den sogenannten A n t h e -
ren zusammen i n ein Gefäfs gelegt w u r d e n , nicht 
ober die a l l e in l i egenden ke imten ; S c h r a n k ' s noch 
nicht aus füh r l i ch bekannt gemachte Beobachtungen 
z ie len eben dah in ; D u v e r n o y fand aber auch 
die letztern ke imen ; er geht nun a l le Ehizopte-
riden sammt Eycopodium, Equisetum u n d Chara 
der Reihe nach d u r c h , u n d ze ig t , dafs man be i 
ke iner die w i r k l i e b e Befruchtung durch die n ich t 
aufspringenden An lhe ren , u n d eben so wen ig i m 
reifen Saamen einen E m b r y o gesehen habe. H a r t ­
m a n n (Flora t8n4. I. S. 4 J J . ) sagt dasselbe v o n 

*) De Salvinia natante cum aliquibus aliis plantis crypto-
gamis comparata Diss. inaug. quam praeside S c h u b -
l e r e , c, i , auetor (J. L . D u v e r n o y . 1825. 
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Lemna, und D u v e r n o y versuchte es demnach 

bei dieser Pllanze, die Antheren gleich nach ihrem 

Erscheinen wegzuschneiden, wodurch die Entwi­

c k l u n g der Frucht nicht beeinträchtigt wurde. E r 

glaubt demnach, dafs bei allen obigen Pflanzen die 

sogenannten Antheren nur analogische, nicht fungi-

rende Bildungen sind, und da sie alle zugleich 

keinen Embryo, mitbin auch keine (im Saamen 

gebildete) Cotyledonen haben, so rechnet er sie 

zu den Cryptogamen, die er eben defshalb Agamae 
oder Anembryonatae zu nennen vorzieht, und sie 

in die (eigentlichen) Cryptogamen (die Rhizopteriden, 
Lycopodium, Chara, Lemna, vielleicht auch Najas) 
und die Agamae verae eintbeilt, worunter er die 

übrigen Cryptogamen L i n n e ' s , auch Equisetum be­

greift. Hr. D e l i l e aber glaubt sich berechtigt, bei 

Jsoetes wirklichen Pollen anzunehmen, da man auch 

bei Zostera und Cymodocea ein Ausschwitzen der 

befruchtenden Feuchtigkeit aus dem fadigen Pollen 

bemerke. So viel können wir zur Schlichtung die­

ses Streites hinzufügen, dafs bei allen Rhizopteriden 

die sogenannten Antheren von den eigentlichen 

Saamen, (wie wir solches durch mikroskopische 

Zeichnungen erläutern können) an Struktur und 

Gehalt gänzlich verschieden sind, also mit Unrecht 

von W a h l e n b e r g für abortive Frucbtkörner an­

gesehen werden. 

Um zu unserer Abhandlung von D e l i l e zurück­

zukehren, so bleibt uns noch der andere Theil, 

die Beobachtung des Keimens von Isoetes übrig, 

welche um so interessanter ist , als man nun 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0170-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0170-7


diese r ä t h s e l h a f t e n Gattungen, wenigstens die e in ­
heimischen, fast a l le i n diesem Zustande untersucht 
hat. J u s s i ' e u beobachtete Pilularia, we lche ohne 
Zwe i f e l mi t der kaum generisch vershiedenen Marsi-
lea ü b e r e i n k o m m t , V a u e h e r (Annalea du Museum, 
T. XV11I. p, 4o4), S a v i , D u v e r n o y (a. a. 0.) u n d 
S c h r a n k (Flora, *8/8. S.tot. ve rg l . K a u l f u f s eben­
da S.277.) Salvinia, Salisbury (Linn Jrans. Vol. 
XII. 3.) Lycopodium, V a u c h e r (Mem. da la soc. 
de phys. de Geneue. I. t.) und K a u l f u f s Chara, 
A g a r d h (Aphor. bot, p.tso. und Me'm. du Museum 
Vol. IX.) Equisetum, H a r t m a n n (a . a .O. ) Lemna. 

N a c h unserm V f r . durchbr ich t der keimende 
E m b r y o nach oben seine H ü l l e , die i h n dann sammt 
dem W ü r z e l c h e n r ö h r e n f ö r m i g begleitet und somit 
die Ste l le eines Coty ledon vertr i t t . Ba ld bi ldet s ich 
zwischen der hervorgetretenen g r ü n e n Spitze u n d 
der ß a d i c u l a ein H ö c k e r c h e n , ans dem nach oben 
ein zweites cyl indr isches Blatt , u n d nach unten ein 
zweites W ü r z e l c h e n hervorbr ich t . Der H ö c k e r erzeugt 
neue um sich her, und bi ldet auf diese Weise v o n 
Anfang an i m Kle inen den wahren Stamm, der s ich 
als ausdauernde 3-lappige K n o l l e zeigt, und immer 
mehr B lä t t e r u n d W u r z e l n treibt. Im Sommer 
s ind die dre i äussern Lappen der K n o l l e h o h l , aber 
der mit t lere fleischige Stamm e r h ä l t s ich lange so­
w o h l i m Wasser als an der L u f t ; V f r . hob sie z w e i 
Jahre im Schubladen auf, und sah sie nach dem 
Einpf lanzen und Benetzen sogleich wieder W u r z e l 
schlagen. Man kann die Pflanze daher le icht c u l -
t i v i r e n , wenn man sie nur einen grofsen T h e i l des 
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Jahre9 unter Wasser hä l t . Es scheint, dafs sie s ich 
nur durch Saamen fortpflanze. 

D e r V f r . vergleicht nun diesen Ver lauf des K e i -
mens mi t dem von Lycopodium durch ß r o t e r o und 
S a l i s b u r y beobachtet, welche selbst i m Saamen 
2 Coty ledonen fanden; indessen scheinen uns diese 
Beobachtungen nicht v o n a l le r T ä u s c h u n g frei zu 
seyn. Die Saamen von Lycopodium haben ebenso 
3 Re i f en ; die l e t z tem glaubt der V f r . auch in den 
3 Lappen der K n o l l e von Isoetes und den 3 L ä n g s -
8 c b e i d e w ä n d e n seiner B l ä t t e r wiederzufinden. Diese 
Dre i zah l weist aber v ie lmehr auf die Monoco ty l edo -
nen als die Cryptogamen h i n . Isoetes hat übr igens 
w i e Marsilea, S a a m e n b e h ä l t e r , die nicht aufspringen, 
daher der V f r . sie zwischen Letztere und Lycopo­
dium stellt , jedoch mi t D e C a n d o l l e zu den Ly-
copodiaceen rechnet. Schl ie fs l ich fügen w i r noch 
die Unterscheidung der A r t v o n J. lacustris mi t 
den W o r t e n des Vfrs. h i n z u . 

/. setacea (differt) : radice regular i t r i loba , fo ­
l i i s subulatis subtriquetis mol l ibus , septis ce l l u l a rum 
concolor ibus . 

J. lacustris; radice plerumque i r r e g u l a r i , f o ­
l i i s calamiformibus subcyl indr ic i s f r ag i l ibus , septis 
ce l lu l a rum medullosis albis, 

5) lieber die einfache Reihe der Polypetalenf insbe­
sondere derjenigen der Flora Brasiliens; von 
A u g . St . H i l a i r e . (S. 120 — i 3o ) 

D e r Vfr . , we i t entfernt die U n m ö g l i c h k e i t zu 
läugner j , i n einer einfachen Reihe der n a t ü r l i c h e n 
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Ordnung al le wechselseitigen Verwandtschaften, z u 
b e r ü c k s i c h t i g e n , glaubt dennoch, dafs w i r einst­
we i l en diese Anordnung mögl i chs t ve rvo l lkommnen 
m ü s s e n ; w i r thei len hier die v o n i h m in der F lo ra 
Brasil iens befolgte Anordnung mit , die der Leser 
mit jener von D e C a n d o l l e angenommenen ve rg le i -

en kann 
l Ranunculaceen, 25 Po lyga leen . 
2 Dil leniaceen. 26 Fumariaceen. 
3 Magnoliaceen. 27 Papaveraceen. 
4 Anoneen. 28 Cruciferen, 

5 ß e r b e r i d e e n . 2g Kappar ideen. 
6 Menispermeen. 3o B ix ineen . 

7 Ochnaceen. 3 i Cisteen. 
8 Simarubeen. 32 Droseraceen. 

9 Rutaceen. 33 Vio laceen . 

10 Geranieen.** 34 Frankenieen. 

I i Malvaceen.** 35 Caryophy l l een . 

12 Ti l i aceen . 36 Paronychieen. 
i 3 T e r n s t r ö m i e e n . 37 Por iulaceen. 
i 4 Markgrav ieen» 38 Crassuleen. 
i 5 Gut l i feren. 3g F ico ideen . 
16 Hyper iceen . ,4o Saxifrageen. 

»7 Aurar.tiaceen. 4 i Nopaleen. 
18 Vini fe ren . 42 Loaseen. 

»9 Hippocrateen. 43 Turnereen. 

20 Malpighieen . 44 Samydeen. 

21 E r y t h r o x y l e e n . 45 Passifloreen. 

22 Rhizoboleen . 46 Nandbi robeen. 

23 Meliaceen. 47 Cucurbitaceen. 

24 Sapindaceen. 48 Combretaceen. 
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4g Santalaceen. ' 
50 Cercodeenne. 
51 Onagrarien. 
52 Myrteen. 
53 Melastomeen. 
54 Sa l ica r ien . 
55 Voch i s i en . 
56 Rosaceen. 

5j Leguminosen. 
58 Connaraceen. 
5g Terebinlaceen. 
60 Rhamneen. 
61 Celastrineen. 
62 Aquifol ieen, 

63 Ara l i een . 
64 Umbel la ten . 

Z u r E r l ä u t e r u n g dienen noch folgende Bemer ­
k u n g e n : 
,-. * J Unter den Geranieen s ind auch die Oxalideen, 

Tropäoleen und Lineen D C . begriffen 
* ' unter den Maluaceen auch die Bombaceen u n d 

Buttneriaceen D C. P r o d r, 
** Die Santalaceen, we lche bisher z u den Ape-

talen gerechnet wurden , z ä h l t der V f r . nicht 
nu r wegen der den B l u m e n b l ä t t e r n analogen 
Schuppen hieher , sondern w e i l er i n Amer ika 
eine A r t mi t v o l l k o m m e n e r C o r o l l e fand. 

6) Ueber die Oeffnung, welche G r e w zuerst an der 
lesta der Saamen beschrieben hat, nebst Bemer­
kungen über die Gattung Pontederia; v o n R a -
s p a i l mit 3 Kupfertafeln (S . / 3 / — '70.) 

Die Abhandlungen v o n R a s p a i l s ind so r e i c h ­
hal t ig , dafs sie kaum eines Auszugs fähig s i n d ; da 
die g e g e n w ä r t i g e ohnehin nur e in negatives R e ­
sultat l i e f e r t , so müfsen w i r uns auf die M i t t h e i ­
l u n g des Letztern b e s c h r ä n k e n . 

Die bekannte Beobachtung G r e w ' s war n ä m ­
l i c h zwar v o n manchen verworfen w o r d e n , indessen 
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nannte T n r p i n obne weitere Untersuchung d ie 
fragliche Oeffnung: mycropyle und hiel t sie f ü r d i e 
Narbe einer geschwundenen Nabelschnur. Auguste 
St. Hilaire und Andere pflichten i h m bei . Neuer ­
dings hat R o b . B r o w n i n einer eignen A b h a n d ­
lung ü b e r die Kingia und die Structur des Ovulum*) 
die Hypothese erneuert, dafs die Oeffnung G r e w ' s 
ein wi rk l iches L o c h sey, und die Bestimmung habe, 
die aura seminalis zum K e r n des Eyerchens ge lan­
gen zu lafsen', obne jedoch diese Oeffnung fü r a l l ­
gemein zu halten. In dieser letztern Abhandlung 
des eben so belesenen als scharfsinnigen Beobach­
ters findet s ich auch die ganze Li tera tur des G e ­
genstandes, w o r ü b e r w i r noch s p ä t e r berichten 
werden . 

H r . R a s p a i l geht nun unter andern die Saamen 
von Phaseolus, Zygophyllum Fabago, Datisca canna-
bina, Sinapis nigra, Samolus Valerandi, Cassia ma-
rylandica, Pontederia cordata und hastata, Peganum 
Harmala, Ihuya occidentalis, Papaver rhoeas u n d 
Melilulus qfßcinalis du rch , w o r ü b e r er den ganzen 
Sommer durch Beobachtungen anstellte und deren 
thei lweise Ana lysen h ier abbi lde t : er glaubt s ich 
dadurch berechtigt, der e r w ä h n t e n Abhandlung v o n 
B . B r o w n zu widersprechen u n d schliefst mit f o l ­
genden W o r t e n : 

„ E s ist keine Durchbohrung vorhanden, weder 
„ a n der testa des Eyerchens noch an der Spitze 
„ d e s Pis t i ls der C o n i f e r e n . " 

*) S. Flora 1827, I. S. 2i4. und Anaales des sciencts na­
turelles V o l . VIII . p. 211. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0175-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03546-0175-6


„ D i e Oeffnung G r e w ' s isf ein E i n d r u c k d u r c h 
„ d i e E in fügung eines perispermatischen" (im V e r l a u f 
der Abhand lung nucleus genannten und mit den 
Per isperm der Grä se r verglichenen) „ O r g a n s , es ist 
„ e i n e Chalaza." 

, , E i n e gröfse A n z a h l v o n Eye rchen enthalten 
„ i m Innern die Anlage zu z w e i oder mehrern E m ­
b r y o - B e h ä l t e r n , und n ä h e r n sich daher der S t r u -
„ c t u r mehrerer An the ren . " 

Uebrigens leitet der V f r . die stattgefundene T ä u ­
schung daher, dafs das eingefügte Organ den Inser-
t ionspunkt mi t sich fortzieht, w o d u r c h sich an d i e ­
ser Ste l le eine H ö h l u n g b i lde t , deren obere Oeff­
nung, v o n den durchsichtigen Z e l l e n der Tes la ge­
bi ldet , eine A r t cyl indr ischen K a n a l darstellt. 

Da obige Beobachtungen v o r z ü g l i c h an K r e u z ­
b lumen und H ü l s e n f r ü c h t e n angestellt w u r d e n , so 
sieht der V f r . sieb dadurch i m Stande, bei diesen 
das Daseyn des Perisperms zu erweisen, w o v o n man 
b e i der Reife mehr oder weniger deut l ich die d o p ­
pelte Wand zwischen den Saamenlappen u n d dem 
Wii rze lchen des E m b r y o findet, wenn es zusammen­
gelegt ist. 

Im Verlaufe der Abhandlung verbessert der V f r . 
d ie Charaktere der Pontedereen und der beiden sie 
constituirenden Galtungen, welche er nach g r ü n d l i ­
chen Untersuchungen folgendermafsen bestimmt. 

Pontedereae Kth. Per iantbium tubulosum 6 - f i -
dum aut 6 - p a r t i t u m i n f e r u m ; Capsula 3 - l o c u l a r i s 
l - au t polysperma, abortu aliquando l - l ocu l a r i s p l a -
cenlis centralibus-, stigma unicum t r i lobum. S ta -
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mina 3 v e l G siiperias inferiusve tubo corol lae i n -
serta. Granum ovatum costatum, embryo or thot ro-
pus i n perispermio farinaceo. — Herbae aqualicae. 
F o l i a vaginantia l imbo aut regular i aut ovato et l o n -
gius breviusve pedunculata. Flores absque st ipulis . 

Fontederia. Stigma c o r o l l ä brevius 6-partita, 
aut 6 - f i d ä . Stamina 6 inferius superiusve tubo c o ­
ro l lae inserta. 

Heteranthera. St igma longius aut brevius c o ­
r o l l ä 6 - p a r t i t ä . Stamina 3, 

Die Arten kommen i n Os t ind ien , A f r i k a u n d 
A m e r i k a , i n dem letzten Wel t tbe i le v o n 3 o ' S. ß r . 
bis 4o° N . ß r . vor . 

Die Forttederia cordata bat ein oberes O v a r i u m , 
das zwar w i e die andern, 3 F ä c h e r hat, aber w o v o n 
2 v e r k ü m m e r n , so dafs dasselbe auf den erten A n ­
b l i c k selbst an der frischen Pflanze 1 - fächer ich zu 
seyn scheint. Das fruchtbare Fach hat nur l an der 
Spitze der H ö h l u n g aufgehangenes Eyerchen , dessen 
behauptete Durchbohrung gegen die Narbe ge r i ch ­
tet ist. 

Interessent ist die rege lmäfs ige Verschiedenheit 
der S t a u b f ä d e n t>ei dieser A r t , deren ß l u m e n k r o n e 
2 drei theil ige Lippen hat: 3 gleich lange S t a u b f ä d e n 
stehen i n der Mitte der R ö h r e , jede unter einer T h e i -
l ung der untern L ippe , 3 andere k ü r z e r e stehen etwas 
tiefer, jede unter einer seitl ichen T h e i l u n g der.obern 
L i p p e , der 6te Staubfaden endl ich , der k ü r z e s t e v o n 
a l len , steht fast auf der Basis der ß l u m e n k r o n e , unter 
der m i t t l e m und breitern The i lung der obern L i p p e . 
L i n e solche stufenweise Gröfse u n d S te l lung der 
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S t a u b f ä d e n ist zwar ansser den D i - und T e t r a d y n a -
misten bei Verbascum, mehreren Pelargonien, Cas-
sien, v o r z ü g l i c h C. marylandica und andern bekannt, 
d ü r f t e sich aber schwer l i ch bei einem andern H e x a n -
di is ten i n der oben angegebenen A r t nachweisen las­
sen. Nach der i n C a s s e i ' s Morphonomia botanica 
a u s g e f ü h r t e n Metbode w ü r d e demnach fü r Pontederia 
cordata das Gesetz der Staubfadenbildung i n der e i n ­
fachen Fo rme l I I I 3 + II* + I 1 = V I darzustel len 
seyn. Vergle ichen w i r diese mit Heteranthera, so 
m ü f a t e n nach C a t s e l ' s Theo r i e die dre i S t a u b f ä ­
den der Letztern den drei g röfse rn von Pontederia 
entsprechen, da Derselbe die Zahlen Verschieden­
heit i n einer F a m i l i e aus dem V e r k ü m m e r n der 
k l e ine rn T h e i l e , seyen es L a p p e n , ß l ä t t e r oder 
S t a u b f ä d e n , ableitet, so w ie Celsia du rch V e r k ü m -
mernifs des kleinsten Staubfadens v o n Verbaecunt 
u n d ebenso a l le Didynamis ten entstehen. Diesem-
nach müfs ten die dre i S t a u b f ä d e n v o n Heteranthera 
v o n gleicher Länge seyn, und i m obern T h e i l e der 
C o r o l l e s tehen; obgleich indessen das letztere m e i ­
stens der F a l l zu seyn scheint, so ist es das erstere 
z w a r bei H. limosa und graminea Vöhl., n icht aber 
b e i H. reniformis nach K u n t h und bei H. zoste-
raefolia Marl., bei denen ein Staubfaden l ä n g e r ist 
als die beiden andern. C a s s e l , wenn er noch u n ­
ter den Sterb l ichen w ä r e , w ü r d e w o h l hieraus e i ­
nen E i n w u r f gegen die Zusammenstellung der b e i ­
den Gattungen, Andere aber werden v i e l l e i ch t da ­
h e r einen E i n w u r f gegen dessen Theo r i e ableiten. 

(Fortsetzung folgt.) 
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